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Deutscher Kork-Verband unterstützt ECOVIN-Jungwinzertagung in Bingen
Branchennachwuchs entdeckt den 
Kork-Kosmos

Austausch mit der nächsten Generation
Der Deutsche Kork-Verband e.V. nutzte als langjähriger Sponsor erneut die diesjährige ECOVIN-Jungwinzertagung in Bingen, um den Dialog mit dem Branchennachwuchs aktiv zu stärken und die Vorteile von Korkverschlüssen praxisnah zu vermitteln.

Als bekannt wurde, dass die 12. ECOVIN Jungwinzerinnen und Jungwinzer Tagung unter dem Motto „FAIRgoren – Zukunft im Glas“ vom 27. bis 29. März 2026 in Bingen stattfinden würde, lag es für den Verband nahe, eine Einladung zu einem Besuch beim Mitgliedsunternehmen Amorim Cork Deutschland GmbH & Co. KG auszusprechen.

Einblicke in die Welt des Korks
Zahlreiche interessierte Nachwuchswinzerinnen und -winzer folgten dieser Einladung und besuchten am Freitag, den 27. März, den Standort am Ockenheimer Graben 38. Vor Ort erhielten sie durch Gert Reis, Geschäftsführer Amorim Cork sowie Vorstandsmitglied und Fachgruppensprecher des Deutschen Kork-Verbands, spannende Einblicke in die Produktion und Verarbeitung von Korkverschlüssen – und konnten sich zugleich von den nachhaltigen Eigenschaften des Naturmaterials überzeugen.

Nachhaltigkeit im Fokus der Tagung
Die ECOVIN-Jungwinzertagung gilt als wichtige Plattform für den Austausch innerhalb des ökologischen Weinbaus. Unter dem diesjährigen Leitmotiv standen insbesondere Themen wie Humusaufbau, Klimaschutz und die soziale Verantwortung der Branche im Fokus.

Auch im offiziellen Tagungsprogramm war der Deutsche Kork-Verband vertreten: Gert Reis referierte am Abend über die Nachhaltigkeit von Korkverschlüssen – stellvertretend auch für die Mitgliedsunternehmen Korkindustrie Trier GmbH & Co. KG, Heinrich Gültig Korkwarenfabrikation GmbH sowie den Recyclingspezialisten Neveon aus Nürtingen.

Kork: Naturprodukt mit Mehrwert
Kork ist ein natürliches Produkt aus der nachwachsenden Rinde der Korkeiche, die vor allem in Südportugal wächst.

Der Montado – der Korkeichenwald – ist Heimat unzähliger Pflanzen- und Tierarten. Mit rund 25.000 Arten zählen diese Biotope zu den artenreichsten Europas. Gleichzeitig trägt der Montado zur Regulierung des Wasserhaushalts und zum Schutz der Böden bei und beugt so der Versteppung vor.

Kork, die Rinde der Korkeiche, ist einer der erstaunlichsten Rohstoffe der Natur. Kork ist zu 100 % biologisch abbaubar, recycelbar und erneuerbar, unglaublich leicht, undurchlässig für Flüssigkeiten und Gase, elastisch, komprimierbar und widerstandsfähig. Er bietet eine hervorragende Wärme- und Schalldämmung, ist feuerhemmend und äußerst abriebfest. Kein anderes Material bietet diese Kombination von Eigenschaften.

Darüber hinaus binden die weltweiten Korkeichenwälder jährlich rund 14 Millionen Tonnen CO₂ und leisten damit einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz. Kork ist zudem recyclingfähig und wiederverwertbar – ganz im Sinne des Prinzips: „Nichts geht verloren, alles wird verarbeitet“.

Zuversicht für die Zukunft
Für den Deutschen Kork-Verband zeigt die Veranstaltung einmal mehr, wie wichtig der Austausch mit der nächsten Generation von Winzerinnen und Winzern ist.

„Wir haben uns sehr über das große Interesse des Branchennachwuchses gefreut. Es ist uns gelungen, den Kork-Funken überspringen zu lassen. Um den deutschen Weinbau – mit Korkverschlüssen – muss dem Deutschen Kork-Verband nicht bange sein“, so Gert Reis.








Der Deutsche Kork-Verband e.V. (DKV)

Der Deutsche Kork-Verband e.V. wurde 1985 gegründet. Zweck des Verbandes ist die Wahrnehmung und Förderung aller gemeinsamen Belange der in ihm zusammengeschlossenen Unternehmen, Institute und Verbände. Neben der branchenpolitischen Interessenvertretung der Mitgliedsfirmen liegen die Schwerpunkte der Verbandstätigkeit in der Qualitätssicherung für Produkte aus Kork, in der Verbesserung der Herstellungs- und Verarbeitungsmethoden sowie in der Initiierung und Unterstützung von Forschungsprojekten über das nachwachsende Naturprodukt Kork und die daraus entstehenden Endprodukte. Weitere Informationen auf den Webseiten kork.de und natuerlichkork.de.
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